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Stadtverordneten Sitzung
Halle a 17 Dezember

Vorſitzender Geh Regierungsrat Profeſſor Dr Dittenberger
Eingegangen iſt eine motwierte Vorlage des Herrn Oberingenleur

Bacher in welcher er darlegt daß er ſich zurückgeſetzt fühlt weil er in
ſeiner Gehaltsſkala nicht mit den Polizei Bauinſpekioren gleichgeſtellt iſt
Die Petiitton wird dem Etats Ausſchuß überwieſen Dasſelbe geſchieht
mit einem Jnittativantrage des St V Daniel der anregt die Stelle
des Pförtners am Schlacht und Viehhofe im Gehalte mit den Hallen
auffehern gleichzuſtellen

Eine Petition des IV kommunalen Bezirksvereins die Kapellen
auf den Friedhöfen bei allen Beerdigungen unentgeltlich zu öffnen geht
an die Petitionskommiſſion

Ebenſo eine Petition des GartenbauVereins welche ſich mit den
ſtädtiſchen Anlagen beſchäftigt und Verſchönerung derſelben vorſchlägt

Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt St V Herzfeld das Wort
zu folgenden Ausführungnn

In der vorigen Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung hat ſich
der Herr Erſte Bürgermeiſter über die vertraulichen Beſprechungen welche
der Vorlage betr Gehaltserhöhyung der techniſchen Beamten vorangegangen
waren ſehr kritiſch geäußert Von ſeiten des Finanzausſchuſſes iſt hier
auf bereits entgegnet Da aber der Herr Erſte Bürgermeiſter auch auf
den Bauausſchuß hinwies hält dieſer es für geboten auch ſeinerſeits eine
Erklärung abzugeben und hat mich hiermit beauftragt Es handelte ſich
wie geſagt um die Gehaltsnormierung der techniſchen Beamten Unter
dieſen befinden ſich eine ganze Menge deren Verhältniſſe Bildungs
grad Leiſtungsfähigkeit uſw der Bauausſchuß aus eigener Er
fahrung nicht kennt und unmöglich kennen konnte Unter dieſen
Umſtänden hielten es einige Mitglieder der Kommiſſion für ratſam
ſich Jnjormationen bei anderen Herren vor allen Dingen bei Mitgliedern
der Kuratorien unſerer techniſchen Jnſtitute einzuholen und nur aus
dieſem Grunde fand in Gemeinſchaft mit dieſen Herren eine Vorbeſprechung
ſtatt Das Ergebnis dieſer Vorbeſprechung welche übrigens für nieman
den bindend iſt iſt übrigens durchaus kein ſolches geweſen daß ſich der
Magiſtrat darüber beſchwert fühlen konnte auch hat ſich in der anſchließen
den Ausſchußſitzung nicht der geringſte Unfrieden zwiſchen Magiſtrat und
Ausſchußmitgliedern gezeigt Vielmehr iſt der Ausſchuß gleich beim erſten
Punkte bei dem ſich verſchiedene Anſichten gegenüberſtanden dem Gehalte
des Direktors des Elektrizitätswerkes den Anregungen des Herrn Erſten
Bürgermeiſters gefolgt und hat deſſen vermitteinden Vorſchlag akzeptiert
Der Herr Erſte Bürgermeiſter hat ſich dann ſehr bald aus der Ausſchuß
ſitzung entiernt und den weiteren Verhandlungen gar nicht mehr beige
wohnt Unter dieſen Umſtänden kann ich den Vorwurf des Herrn Erſten
Bürgermeiſters ſoweit er ſich gegen die Baukommiſſion richten ſollte als
berechtigt nicht anertennen ich teile aber auch nicht die Anſicht des Herrn
Erſten Bürgermeiſters daß ganz allgemein ſolche Vorbeſprechungen geeignet
ſeien die Beziehungen zwiſchen Behörde und Bürgervertretung zu erſchüt
tern Wenigſtens hat man doch davon in anderen parlamentariſchen Ver
ſammlungen ich glaube es gibt keine ohne eine ſolche Einrichtung
bisher nichts geſpürt und in Fällen wie der vorgehend von mir geſchil
derte ſind ſolche Vorbeſprechungen doch zweifellos nicht bloß an ſich
beiechtigt ſondern auch direkt geeignet die Arbeit zu fördern
Jndeſſen meine Herren die Worte des Herin Erſten Bürger
meiſters in der vorigen Sitzung hatten nach meiner Auffaſſung noch eine
allgemeine Bedeutung Sie müſſen den Glauben erwecken als ob den
Stadtverordneten allgemein der Borwurf gemacht werden ſoll daß ſie be
ſirebt ſeien über den Magiſtrat zu triumphieren und dies vor ihren
Wählern zu verantworten haben würden Es ſollte mich freuen wenn
dieſe meine Auffaſſung irrig geweſen wäre daß ich mit ihr indeß nicht
vereinzelt daſtehe haben mir eine ganze Anzahl Kollegen beſtätigt und das
ergibt ſich auch aus den Berichten der Zeitungen über den Vorgang
Nün meme Herren der Herr Erſte Bürgermeiſter hat uns bereits wieder
holt ſo deutliche Beweiſe dafür gegeben daß er in Frieden mit uns zu
arbeiten wünſcht daß ich geneigt bin der Aeußerung nicht dieſe ſchwere
Bedeutung beizuleget Wenn einem temperamenibolten Redner im Wort
gefecht eine ſchärfere Wendung entſchlüpft ſo iſt das nicht gerade tragiſch
zu nehmen obwohl wenn ſie von ſo ausgezeichneler Stelle fällt wie hier
ſie geeignet ſein kann Verſtimmungen zu erregen Jndeſſen dieſe Ver
ſtimmungen zu überwinden kann keine Schwierigkeiten machen wenn wie
bisher das ernſte Beſtreben nach friedlichem Zuſfammenarbeiten vorhanden
iſt Das dies auch auf unſerer Seite beſteht kann ich nur immer wieder
verſichern und ich möchte deshalb ſowohl den Herrn Erſten Bürgermeiſter
als auch meine Kollegen bitten die Worte ais nicht geſagt zu betrachten
den ganzen Vorſall nunmehr auszuſtreichen und damit die Angelegenheit
exledigt ſein zu laſſen

St V Thiele ruſt Das war eine Chamade leine Fanfare
Erſter Bürgermeiſter Dr Rive Auch er werde den St V Thiele

enttäuſchen und keine Fanfare blaſen Uebrigens bedanere er daß die
Erörterung nicht bereits am vorigen Montage im Anſchiuß an ſeine Be
merkungen ſtattfinden konnte er ſei damals aber dehindert geweſen
länger an den Verhandungen teilzunehmen Andererſeits fei es aber ge
wiß von Vortetl daß eine Woche ruhiger lleberlegnng zwiſchen den Ve
ſprechungen liegt Er ſei gein bereit auf dem von dem St V Herzſeld
eingeſchlagenen Weg der Verſtändigung zu folgen und wolle auch zageben
daß er ſich bisweilen in der Form vergreife Deshalb dürfe man aber
doch nicht über den Kern der Sache hinweggehen Selbſtverſtändüich habe
ſich der Angriff nicht gegen das Plenum der Verſammlung gertchtet auch
dem Finanz und Bau Ausſchuß habe die Kritik nicht gegolten dieſe
habe vielmehr ganz wo anders hingezielt Es ſei natürlich nichts dagegen
einzuwenden wenn Mitglieder der Verſammtung zu Beſprechungen zu
ſammentreten derartige Vorbeſprechungen fänden überall ſtatt Zu bean
ſtanden ſei aber daß hier die Vorbe ſprechungen häufig dazu führien daß
den Teilnehmern eine gebundene Marſchroute erteilt wird oder die Mit
glieder der Ausſchüſſe ſich verpſtichtet füglen ſo zu ſtimmen wie dei den
Vorbeſprechungen vereinbart wurde und der Magiſtrat dann wenn die
Erörterungen in den Ausſchüſſen beginnen vergeblich ſein Gründe geltend
macht Die Erfahrung habe er ſchon ſo oft machen müſſen daß er glaube
die Tatyache feſtſtellen zu können Einen erhedenden Eindruck hätten die
Verhandlungen im Saale nicht gemacht Habe ſchon der Finanz Ausſchuß
keine Verbeſſerung der Magiſtratsvorlage vorgeſchlagen ſo habe das was
der Bau Ausſchuß aus der Vorlage machen wollte den Eindruck der
Verlegenyeit der ſich geradezu bis zur Hilſioſigkeit ſteigerte gemacht So wie es
geſchehen dürfe und könne ein Plenum nicht über Angelegenheiten beraten
die zwei Ausſchüſſe paſſiert hatten Man ſolle ſich nur vergegenwärtigen
wie die Beſoldungsverordnung nach den Beſchlüſſen der Stadtverordneten
Verſammlung ausſieht die darin enthaltenen Ungerechtigkeiten müßten die
Beamten verbittern und Grund zu der Handiungsweiſe ſei nur geweſen
dem Magiſtrate zu zeigen daß die Stadtverordneten die Gehälter feſtfetzen
Dadurch daß ausreichende Gehälter nicht bewilligt wurden ſei es ge
kommen daß die Baupolizei jetzt keinen Leiter hat und es nur großer
Nachſicht der Regierung zu danten ſei daß ſie der Stadt nicht wenigſtens
zeitweiſe die Baupolizet entzogen hat Ein unerfrenitches Zeichen ſei auch
wie die Verſammlung in der Angelegenheit eines Bureaudirektors ge
handelt hat Durch Verſagung des entſprechenden Gehaltes für die Stelle
ſei die Beſetzung mit einer tüchtigen Kraft nicht möglich und dadurch ſer
eine Reorganiſation unſerer überlebten und durch und durch morſchen
Bureau Verwaltung verhindert Bei Errichtung der Baudeputation habe
die Verſammlung durch Aufnahme der Beſtimmung in die Geſchäfts
ordnung daß gültge Beſchlüſſe nur in Anweſenheit von vier Stadt
verordneten gefaßt werden dürfen den Magiſtrat des Unweſens verdächtigt
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Mittwoch den 19 Dezember 1906
das er der Erſte Bürgermeiſter gern in der StadtverordnetenVerſammlung
bekämpfen möchte das Konventikelweſen Bei Beratung der Vorlage über
die Schankkonzeſſionen habe die Mehrheit den Schluß der Beratungen be
ſtimmt als ſich noch mehrere Redner gemeldet hatten von denen man
gewußt habe daß ſie für die Magiſtratsvorlage waren So könne es
nicht weiter gehen Die StadtverordnetenVerſammlung habe die Ver
pflichtung den Magiſtrat zu hören wenn man ſich aber einige in der
Abſicht den Magiſtrat zu überſtimmen ſo werde dieſer mit ſeinen Gründen
von der Beratung ausgeſchloſſen Es ſei ſchmerzlich die Wahrheit zuhören Heiterkeit Jawohl es ſei unangenehm aber die Wahrheit höre

niemand gern es ſei aber notwendig ſie zu ſagen Daß bei den Aus
führungen keine böſe Abſicht vorliegt davon müſſe man gegenſenig über
zeugt ſein St V Herzfeld ſei zu Entgegenkommen bereit und wolle
nicht gehört haben was in der vorigen Sitzung geſagt worden iſt So
dankenswert das ſei ſo könne hinſichtlich des Jnhalts ſeiner Ausführungen
der Erſte Bürgermeiſter dem aber nicht zuſtimmen er bitte zu hören was
er heute geſagt habe

Jn der Verſammlung ſiel eln Bravoruf auf der laut von der Zuhörer
tribüne in den Saal ſchallte

St G Gieſe Es ſei unbedingt nötig daß die Wahrheit geſagt wird
Auf weſſen Seite die Wahrheit iſt ſtehe allerdings dahm es könne ſogar
ſein daß ſich der Erſte Bürgermeiſter im Jrrrum befindet Die Stadt
verordneten würden ſich das Recht zu Vorbeſprechungen nicht nehmen laſſen
Der Erſte Bürgermeiſter habe aber nicht das Recht zu ſagen daß die
Teilnehmer an den Beſprechungen mit gebundener Marſchroute in die Ver
ſammlung geſchickt ſeien im Gegenteil hätten tatſächlich einzelne Mitglieder
des Bau Ausſchuſſes anders als nach den Vorſchlägen dieſes Ausſchuſſes
geſtimmt Redner verteidigt lebhaft den von ihm geſtellten Antrag dem
I Bau Polizeiaſſiſtenten Kobert eine höhere Gehaltsſkala zu gewähren
indem er Kobert als außerordentlich tüchtigen und fleißigen Beamten
ſchildert während er den Baumpektor Roſenbaum als nunfähtg darſtellt
der von einem Magiſtratsmitgliede ſogar als Geiſel der Bürgerſchaft be
zeichnet worden ſei Der Erſte Bürgermeiſter habe Kobert im Gegenſatz
zu dem akademiſch gebildeten Baninſpektor etwas wegwerfend als Subalterndeamten hingeſtellt Nun wohl der Subalternbeamte habe aber gezeigt

daß er eiwas verſteht und ſein Amt zur Zutriedenheit der Bürgerſchan
ausfüllt Wie Erſter Bürgermeiſter Dr Rive in der Angelegenheit ver
ſahren ſei ſo würden Beamte erzogen die kein Fünkchen Ehrgeſühl haben
dadurch werde aber die Verwaltung nicht beſſer ſondern ſchiechter Die
Angriffe gegen den Bau Ausſchuß ſeien ganz unberechtigt

Erſter Bürgermeiſter Dr Rive Sein Vorredner habe nur ſubjeklive
Gründe vorgebracht nach denen Entſchlüſſe nicht gefaßt werden dürften
Er wolle auf den Streit wegen Kobert und Rojſenbaum nicht weiter ein
gehen und nur bemerken daß es möglich ſei daß Bauinſpektor Roſen
baum die baupolizeilichen Vorſchriften ſo ſtreng gehandhabt hat daß ſich
die Unternehmer beſchwert fühlen können aber gerade dieſe Herren ſollten
ſich hüten mit Anklagen hervorzutreten

St V Herzfeld Er habe angenommen daß die Ausführungen des
Erſten Bürgermeiſters vom vorigen Montag auf eine momentane Ver
drießlichkeit zurückzuführen ſeien Leider habe er den heutigen Bemerkungen
entnehmen müſſen daß die Sache tiefer liegt Den Standpunkt des
Erſten Bürgermeiſters könne die Verſammlung nicht als richtig anerkennen
Der Erſte Bürgermeiſter ſcheine der Meinung zu ſein daß bei den
Stadtverordneten Triumphatorengelüſte vorherrſchen und ſehr bedauerlicher
Weiſe habe er auch wieder ſeine Germgſchätzung gegenüber Mitgliedern
der Verſammlung zu erkennen gegeben Die erhobenen Vorwürfe müßten
mit aller Entſchiedenheit zurückgewieſen werden Beijall und es könne
nur die dringende Bitte ausgeſprochen werden der entſtandenen
Mißſtimmung nicht weiter Folge zu geben ſondern zu verſuchen
wieder einzulenken

Erſter Bürgermeiſter Dr Rive Er verlange für den Magiſtrat nur
die Möglichkeit ſeine Gründe darlegen zu können und daß die Verſamm
lung dieſe Gründe zu wiederlegen ſuche die Vorlagen aber nicht einfach
ablehne

St V Thiele erklärt von dem St V Herzfeld keine Fanfare er
wartet zu haben Herr Herzfeld habe ja auch die Kriegstrompete an die
Wand gehängt und eine Schäferflöte hervorgezogen Redner ſimme mit
dem Erſten Bürgermeiſter in dem krteile ſiber das geiſtige Nweaun mancher
Entſcheidungen der Verſammkung überein Entſcheidungen die nicht auf
der Baſis von Grundſätzen gefällt ſondern nach Stimmntngen und Ver
ſtimmungen getroffen würden Wenn aber der Erſte Bürgermeiſter an
erkennen wolle daß das Stadtverordneten Kollegtum dem Magiſtrat voll
ſtändig koordiniert iſt daß es vollſtändig ſelbſtändig zu entſcheiden hat ſo
ſei es nicht ſchicklich jeden Augenblick hören zu müſſen die Stadtverordneten
juchten den Magiſtrat zu übertrumpijen Man empfinde es auch un
angenehm wenn immer geſchulmeiſtert werde Erſter Bürgermeiſter Rive
nehme für ſich das Recht in Anſpruch nach ſeiner Ueberzeugung zu handein
das gleiche Recht müſſe er auch Anderen zugeſtehen Dr Rioe verwahre
ſich dagegen verärgert zu ſein und der Redner werde ſich auch hüten zu
ſagen daß der Erſte Bürgermeiſter nervös ſei weil dieſer früher verſichert
dabe niemals nervös zu werden obwohl das ſchwere Amt wohl Augen
blicke nervöſer Mißſtimmung bringen könne Wenn der Erſte Bürger
meiſter glaube daß ein Verhältnis des Vorgejetzten zu Untergebenen beſtebe
jo möge er ſich geſagt ſein laſſen daß es im Stadtverordneten Sitzungs
ſaale keine Vorgeretzten gibt daß die Stadtverordneten ſicher aber nicht
Untergebene des Magiſtrats ſeien Aus den Worten des Erſten Bürger
meiſters luge nur zu oft die Kralle der Selbſtherrhchkeit hervor oder um
einen modernen Ausdruck zu gebrauchen die Kralle des periönlichen
Regiments Das nmeibe aber zur Oppoſitton Der Erſte Bürgermeiſter
gabe keinen Grund ſich über mangelndes Entgegenkommen bei der Stadt
verordneten Verſammlung zu beklagen er habe im Gegenteil viel Ver
ſtändnis gefunden und es ſei ſehr fraglich ob die Bürgerſchaft auf ihn
das gleiche Urteil anwende wie die Stadwerordneten das dicke Ende
tomme erſt noch mit den Steuerzettein nach Der Erſte Bürgermeiſter
werde ſich aber trotz aller Differenzen immer wieder mit den bürgerlichen
Stadwerordneten zummmenfinden und das Kollegium werde nur zu fehr
geneigt ſein zu rufen Richard kehre zurück es iſt Dir alles verziehen

J fällt ans
2 Zur Errichtung einer Bedürſnisanſtalt an der nach den

Pulverweiden führenden Straße in Oberglaucha werden 5000 Mk bewilligt
Berichterſtatter St 8 Gieſe

3 und A4 fallen aus
5 Der Beſitzer des Grundſtücks Robert Franzſttaße Nr 14/15 be

abſichtigt auf der weſtlichen Parzelle dieſes Grundſtücks welche an den
Wendeplagß der Pfälzerſtraße grenzt ein Wohnhaus zu errichten
Es dürſte nicht ratſam jſein die Pfätzerſtraße als Sackgaſſe beſtehen zu
iaſſen das Verkehrsintereſſe wird vielmehr ſpäter erfordern ſie uach der
Robert Franzſtraße weiterzuführen Durch dieſe Weiterführrng wird nach
Anſicht des Magiſtrats nicht nur eine zweckmäßige Verbindung mit der
Uijerſtraße erreicht ſondern bei ſpäterer Erhauunng von Brücken über die
Schiffsſaale und den Kotgraben auch ein direkter Zugang von der Burg
brücke und der Uferſtraße nach dem pfännerſchaftlichen Gelände dem
Sophienhafen der Haſenſtraße und insbeſondere der Mansfelderſtraßze ge
ſchaffen Der StadtverordnetenVerſammlung wird daher ein entſprechender
Fluchtlinienplan vorgelegt der mit einigen von der Baukommiſſion vor
geſchlagenen Aenderungen feſtgeſetzt wird Berichterſtatter St V
Stephan

6 Verſammlung hat den Magiſtrat erſucht in Zukunft etwaige Ueber
ſchüſſe erſt nach endgültiger Pflaſterung und Abrechnung der
einzelnen Straßen den betreffenden Konten zuzuführen Magiſtrat erkennt
das bisher beobachtete Veriahren als durchaus korrekt an und glaubt der
von der Stadtverordnetenverſammiung gegebenen Anregung nur in dem

4 Beilage zu cr 296 des General inzeigerfur Halle den Sualtreis
einen Punkte folgen zu können da der bei der erſten Straßeneinrichtung
von dem für Vorarbeiten Bauleitung c erhobenen Fixum verblebene
Ueberſchuß nicht mehr dem für ſolche Einnahmen vorgeſehenen Kapitel XIII
A 1 des KämmereiHaushaltsplanes ſondern ebenſo wie die Ueberſchüſſe
aus den Pflaſterungs und Bürgerſteigtoſten ſowie die Koſten für die
5 jährige Unterhaltung dem Pflaſterungsſonds überwieſen werden und
ſomit noch bei der deſinitiven Straßenherſtellung Verwendung ſinden
Verſammlung nimmt von der Mitteilung Kennimis GBerichterſtatter
St V Schmidt

7 Der Bauunternehmer Karl Hilpert iſt Beſitzer des Grundſtücks
Luienſtraße 11 und will auf demſelben zwei Neubauten errichten Er will
das von dem Grundſtück fluchtlinenmäßig zur Hallorenſtraße entallende
Land von 169 qm Größe unentgeltlich an die Stadtgemeinde auflaſſen
wenn ihm dafür die Straßenausbaukoſten erlaſſen werden Auf Antrag
des Bau Ausſchuſſes beſchlleßt die Verſammlung den Magiſtrat zu er
ſuchen die ortsſtatutariſchen Vorſchriften in Anwendung zu bringen
Berichterſtatter St V Schmidt

8 Zur Pflaſterung des Weges zum Gimritzer Gute werden
4400 Mk bewilligt Berichterſtatter St V Stephan

9 und 10 Verpachtung der Peißnitzbrücke werden in die geſchloſſene
Sizung verlegt

11 Titel V Nr 7 des Haushaltsplanes Paul Riebeck Stiftung
wird durch Nachbewilligung von 989,12 Mk verſtärkt Berichterſtatter
St V Döhler

12 Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß die beider Stiftung
Adelheidsruh in Höhe von 530 Mk vorgekommenen Ueber

ſchreitungen aus den Ueberſchüſſen des laufenden Rechnungsjahres eventl
aus dem Vermögen der Stiftung gedeckt werden Berichterſtatter St V
Aßmann

13 Ueberſchreitung des Haushaltsplanes der Gaswerke
im Geſamtbetrage von 24861,81 Mk werden aus den Ueberſchüſſen des
jaufenden Rechnungsjahres vorbehaltlich der Rechnungslegung nachbewilligt
Berichterſtatter St V Schmidt

14 Der Kaufmann M Berndorff hat die auf ſeinem Grundſtück
Seebenerſtraße Nr 59 ſtehenden Baulichlkeiten abgebrochen und will auf
demſelben an der Front der Seebenerſtraße Neubauten errichten Flucht
linjenmäßig entfallen von dem Grundſtück 198 qm zur Seebenerſtraße
und zu demſelben von dem Bürgerpark 94 qm Verſammlung erklärt ſich
damit einverſtanden daß das Land Fläche gegen Fläche ausgetauſcht und
Herrn Berndorff für die übrigen 104 qm eine Entſchädigung von 24 Mk
pro qm gezahlt wird Berichterſtatter St V Hertel

15 Erwerb der Grundſtücke Geiſtſtraße 7 und 8 zur Verbreiterung
der Fleiſcherſtraße Die Vorlage wird auf Antrag des St V Hertel
noch einmal an den Bau Ausſchuß zurückgegeben

16 Ueber den Ausbau der Wielandſtraße auf der Strecke zwiſchen
Hardenbergſtraße und Deſſauerplatz iſt mit dem Maurermeiſter Kuhnt
ein ſog Abfindungsvertrag vereinbart nach welchem die Stadt
gemeinde nach unentgeltlicher Abtretung des geſamten Straßenlandes für
eine Abfindungsſumme von 70310 Mark den Ausbau und die Unter
haltung des Straßenteils übernehmen ſoll Jn dem Vertrag iſt aber
außerdem noch vorgeſehen daß auch das im Zuge der Wielandſtraße
zwiſchen der verlängerten weſtlichen Baufluchtlinie derſelben und der
Deſſauerſtraße gelegene Land unentgeltlich abgetreten werden muß obgleich
dieſe Forderung bezüglich einer Fläche von 305 qm über das in S 15 des
Geſetzes vom L Jult 1875 vorgeſchriebene Maß hinausgeht

Herr Kuhnt hat nun in einem beſonderen die Abmachungen des Ver
trags nicht berührenden Protololl die ſichere Erwartung ausgeſprochen
daf wenn einem anderen Anlieger oder Unternehmer Landabtretungen
zum Deſſauerplaß die über daß Maß des Geſetzlichen hinausgehen ver
gütet werden ſollten eine gleiche Vergütung auch ihm für jene 305 qm
in der Weiſe zu gewähren ſei daß dieſe einer von ihm bezeichneten Wohl
rätigkeitsanſtalt zufließt Verſammlung ermächtigt den Magiſtrat zur Er
teilung der gedachten Zuſage Berichterſtatter St V Glimm

17 Frau Bertha Ludwig geb Frentz beſchwert ſich darüber daß
ihr von dem Brandinſpektor Dickow verboten worden iſt vor ihrem Grund
ſtück Margaretenſtraße 6 Wagen halten zu laſſen Die Beſchwerde an
ſich wird als berechtigt anerkannt da aber Brandinſpektor Dickow keinerlei
ſtzaßenpolizeiliche Funtnonen auszuüben hat Frau Ludwig von einer zu
ſtändigen Stelle eine ſolche Aufforderung aber nicht erhalten hat wird die
Petition durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt Berichterſtatter
St V Thiele

Gründung einer Bauaufſeherſtelle VBerichterſtatter Se V
Schmidt

L J 7 nAdreßbücher Sammlung des GHeneral Anzeiger

Zur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſerer Haupt
Expeditiou Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße die Adrefz
bücher folgender Städte c aus
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Sunſt Wiſſenſchaft und Fiteratur

Kunſt
Die ſtändige Kunſtausſtellung von Tauſch K Groſſe

Gr Ulrichſtraße 38 bietet jetzt in ihren Räumen eine überraſchend große
Kolleknon von Gemalden beſter Meiſter Wie immer iſt am reichſten die
Landſchaſt vertreten ein Prachtſtück z B iſt die Holländiſche Flußland
ſchaft von Profeſſor Gilbert von Canal doch ſind auch Genrebilder
Köpfe Tierſtücke und Stilleben in großer Anzahl vorhanden Hoffentlich
haben ſich die Herren Tauſch Groſſe bei Befolgung des Spruches Wer
vieles bringt wird manchem etwas bringen micht geiäuſcht indem manches
der ausgeſtellten Gemälde zum bevorſtehenden Feſt ſeiner Beſimmung
einen vornehmen Zimmerſchmuck abzugeben zugeführt wird Alte Hallenſer
ſeien noch auf die wohlgerroffene Büſte des Herrn Geheimrat von Voß
von der Hand Eliſabeth Wächtler s aufmer lam gemacht

Neues Muſeum in Altenburg Dem zur Zeu in Altenburg
tagenden Landtage iſt eine Vorſage über den Neubau eines zweiten
Muſeums in Altenburg zugegangen Es joll zur Unterbringung der reichenSammlungen der Natmforſchenden Geſellſchaft dienen der Herzog hat

einen Bauplatz zur unentgeltlichen Verfügung geſtellt ſo daß nur 65 000
Mark Baukoſten gefordert werden

Zillenſchaft
Eſperanto Dieſer Tage hielt im Gemeinnützigen Verein in

Leipzig Herr Geheimer Hofrat Prof Dr Oſtwald einen Vortrag über
Weltſprachen Probieme und das Eſperanto Der hervorragende Gelehrte
erlänterte wie er dazu gekommen ſei ſich mit der Sache zu beſchäftgen
wies darauf hin daß allen nationalen Sprachen mehr oder minder große
Unvollkommenheiten anhaften und daß die etwaige Abſicht eine dieſer
Sprachen als internationales Verſtändigungèmittel einzuühren an der
ſchweren Erkennbarkeit mehr aber noch an dem nationalen Selbſtbewußtein
der einzelnen Völler ſcheitern müſſe Nur eine vollſtändig neumale in
Regeln und Form einfache alſo künſtlich zuſammengeſetzte Sprache kann
dazu dienen ein ſolches Hilfsmittel zu werden welches keinesſalls beſtimmt
iſt die neutralen Sprachen zu verdrängen denn dieſe müſſen jedem Volke
um ſeiner Eigenart willen erhalten bleiben Um nun in die Bewegung
Einheitlichkeit zu bringen und dann mit um ſo größerem Nachdiuck die
Sache fördern zu können wurde von Fachgelehrten gelegentlich einesKongreſſes zur Jen der Pariſer Weltausſtellung 1900 eine Delegation

zur Einführung einer internanonalen Sprade mit dem Sitze in Paris
gegründet der jetzt ſchon gegen 300 Geſellſchafſten und nahe 1000 Gelehrte
von Univerſitäten und w ſſenſchaftlichen Akademien aller Länder als Mit
glieder und Förderer angehören Die Delegation arbeitet nach einem
beſtimmt feſtgelegten Arbensplan ſie muß natürlich was die Wahl der
Sprache anbelangt neutral bleiben doch ſteht ſchon in wenigen Jahren
eine endgiltige Entſcheidung zu erwarten Die Deleganon hat gewiſſe
Grundſätze als Erfordernis für die zu wählende Sprache auſgeſtellt und
es iſt für die Anhänger des Eweranto eine freudige Genugtuung daß
dieſe Hilfsſprache den bezliglichen Aworderungen in volltommener Weiſe
entſpricht alſo heute Ausſicht hat als Welt Hilfs Sprache angenommen
zu werden Wir ſtehen ſo ſchioß der Vortragende am Vorabend eines
großen Ereigniſſes in ſeiner Bedeutung wohl nur vergleichbar mit der
Einführung der Buchdruckerkunſt

Ein Genickſtarreſerum Profeſſor Keller und Profeſſor Water
mann in Berlin haben ein Serum gegen die Genickſtarre entdeckt Keller
hat diesbezügliche Erklärungen bei der Berliner mediziwſchen Getellſchaſt
gemacht und u a einen Fall angeführt wo ein Kind das man bereits
dem Tode verfallen glaubte durch eine Einſpritzung wiederhergeſtellt wurde
Näheres ſowie Beſtätigung der Meldung ſteht noch aus

Bergmanns Nachfolger Wie in Wiener Rerztekreiſen verlautet
hat der bekannte Kliniker Proſ Dr von Eiſelsberg eine Berufung nach
Berlin erhalten Er ſoll die Klinit des Projeſſors von Bergmann über
nehmen

Der öſtreichiſche Hiſtoriker Theoder von Sickel in Meran
ſeiert am 18 Dezember ſeinen 80 Geburtstag Biſchof Frakuöt der her
vorragende ungariſche Geſchichtsſchreiber der Begründer und ehemalige Leiter
des ungariſchen hiſtoriſchen Jnſtuuts in Nom iſt in Meran angekommen
um den Jubilar perſönlich zu beglückwünſchen Aus Wien wird Prof
von Ottenthal Adreſſen der k k Akademie der Wiſſenſchaften und des k k
Jnſtitutes für öſtreichtſche Geſchichtsforſchung überreichen

Ein deutſcher Profeſſor in Chicago Vor einer en
Zuhdrerſchaft hielt Pr Her Kraeger Profeſſor an der könighchen
Kunſtakademie in Düſſe dorf im Saale des Haskell Oriental Mu eum in
Chicago ſeine Antrittsvorlezung Die Einführung des deutſchen Dozenten
in ſein neues Amt erfolgte durch den ſtellvertretenden Präſidenten der
Univerſität Chicago Das deutſche Konſulat und die deutſche Abteilunz
der Univerſität waren vollzählig vertreten

Literalur
Jn der Literariſchen Geſellſchaft las geſtern abend in der

Loge zu den drei Degen Frau Helene Voigt Diederichs aus Jena
einiges aus eigenen Dichtungen vor Die Vortragende brachte zunächſt
vier kurze mit warmem Gemüt geſchriebene Gedichte zu Gehör und ging
dann zum Vornag zweier Schöpfungen in Proſa über Die erſte enthält
Schilderungen aus dem Leben einer eigenartigen Frauengeſtalt
aus dem Volke die auf Anraten Dritter nach Aufgabe ihrer
Stellung als Dienſtmädchen bei einem Rechtsanwalt anſcheinend
ohne Liebe ſich mit einem ehrſamen Handwerker verheiratet und
in dieſer Ehe einen Kampf zwiſchen Pflicht und Gefühl be
ſteht der ſchließlich eine tieftragiſche Wirkung hat Die ernſte nachdenkliche
Geſchichte iſt gewiß ſehr leſenswert und eine ſchmackzaite Koſt für gefühl
volle Naturen da ſie ein tieferes Mitempfinden für ihre Geſtalten voraus
ſetzt und reich an Stimmungen iſt Die zweite Vorleſung Unterm
Regenbogen betrifft eine phantaſievolle Geſchichte aus dem Leben des
Kindes die das Märchen vom Wolf und den Geielein zum Haupt
gegenſtand hat darin das Gemüt des Kindes veranſchaulicht wird und
die von poetiſchem Wert iſt

Eine Schillergabe Aus Stuttgart wird gemeldet Der König
hat dem Marbacher Schiller Muſeum eine Sammlung von Hand
ſchriften Schillers und deſſen Angehörigen überwieſen

Von Der Menſch und die Erde der neuen populär
wiſſenſchaftiichen Publitatiwn Hans Kraemers Deutſches Veriagshaus
Bong Co Berkin W 57 60 Pfa pro Lieferung ſind berens die
Lieferungen 11 13 erſchienen die in Text und Jlluſtration das bisherige
günſtige Urteil durchaus beſtätigen und aufs Neue erkennen laſſen wie
glänzend das dem neuen Werke zugrunde liegende gewaltige Programm
durchgeführt wird Der Herausgeber hat ſich wiederum mit einem Siab
ebenſo bewährter Forjcher und Fachmänner umgeben wie ſeinerzeit bei
Weltall und Menſchheir Während das lehterwähnte im gleichen

Verlage erſchienene Prachtwerk das mit ſeiner Auflage von 150 000
Exemplaren zu den verbreiteteſten Büchern unſerer Tage zählt eine Geſchichte
der Erſorſchüung der Naturkräfte bot behandelt im Gegenſatz dazu Der
Menſch und die Erde die Gewinnung und Verwertung derjenigen Sroffe
welche die Erde dem Menſchen bietet und die der Menſch von der Vorzen
bis zur Gegenwart zu gewinnen und zu verwerien geſucht hat um daraus
die Grundlagen der Kultur die Bedürfniſſe des täglichen Lebens die
Grundſtoffe und Hilfsmittel jür Technik Kunſtgewerbe uſw zu gewinnen

ein Sioffgebiet das in dieſer erſchöpfenden exalte Wiſſenſchaft mit
gemeinverſtändlicher Darſtellung in giückiuchſter Weiſe verbindenden Form
bisher noch niemals behandelt wurde Das Werk gewährt ein volllommenes
Bild der geſamten prakuſchen Arbeit des Menſchen von den Uranfängen
his zur heutigen Zeit und ſpiegelt dieſen bedeutungsvollen Jnhalt auch in
einer Fülle von ſorgfältig ausgewählten und trefflich reproduzierten Ab
bildungen wieder

h Theater und Rußſſik
Stadttheater 17 Dezember Don Carlos Die heutige

Aufführung hatte namentlich für den Krinker ein beſonderes Intereſſe
durch das Auftreten eines Gaſtes der in der nächſten Spieſzen das Fach
des erſten Heldenvaters an unſerer Bühne beſehen möchte Herr Robert
Trebäre vom Stadttheater in Krefeld ſpielte in Schilleies Drama den
König Philipp eine Rolle die der eben in Bern verſtorbene Hofſhau
ſpieler Maximilian Ludwig z xinen bedeutendſten Leiſtungen rechnen
durſte Ob der Gaſt gleichjalls von ſeinem Phihpp ſo ſehr viel hält
daß er dirett wünſchte bei ſeinem Probeganſpiel in Halle in dieſer
Partie herausgeſtellt zu werden iſt uns unbetannt jedenfalls ſchnitt er
nicht ſchlecht ab und wenn man wüßte daß er den weiteren An ſorderungen
die mit der Uebernahme des Faches des erſten Heldenvaters an unſerem

GeneralAnzeiger für Halle und den S eis
Stadttheater an ihn herantueten in ähnlich rühmlicher Wene genügen
würde ſo könnte man ſeine Berufung wohl befürworten Zu Beginn
des Abends war Herr Trelöre weniger aun nam atuch t te anfangs
ſein Organ ein wenig an welches das Ogr ſich erſt gewöhnen muß
dann aber im Laure der fortchreitenden Handlung wuchs des Künſtlers
Geſtaltungskraft und er wurde nat einigen ſeiner großen Szenen iebhant
gerufen Schon vom zweiten Akte ab hatte er das ſinſtere Weſen des
Königs auf einen Grundton geſtimmt der in dieſen düſtern ſpaniſchen
Hof und in das Grauenvolle der Jnquiſitwn hineinpaßte und er hielt
dieſen Grundton charafteriſtiſch feſt bis dem unſeligen Augenblicke da
der Großnquiſitor das Seine zu tun beginnt Packend malte der Gaſt
die Qualen des Argwohns und Zweiſels mit dem Phipp die Gattin
verſolgt und erſchünernd wirkte er als der völlig gebrochene Greis dem
die Gewißheit wird benrogen zu ſein Vielleicht hätte man ſich die Geſtalr
im ganzen noch etwas hoherntsvoller mafeſtänſcher wünſchen mögen jeder
Zoll ein König aber wo ſind die Darſteller des Philipp die keinen
Wunſch offen laſſen Jedenfalls ſind wir nicht in der Lage ſie dauerad
an Halle zu feſſein Wilheim Dohme ſpie te die Titelrolle mit dem
ſchönen Feuer das den beſten Teil ſeines Könnens bildet ſeine trefflichſten
Momente da er der ent eſſelten Leidenſchaft des Jünglings Spieiraum gewähren
konnte hatte er in der Ausemanderſetzung mit dem Vater im Gemach
der Eboli und an der Leiche des Freundes Dieſen gab Ernſt Gode
mit edlem Anſtand ſtolzem Selbſtbewußtſein und feſter Männlichteit einen
vollen Eriolg erzielend mit der gewaltigen Rede des Maltheſers für
Men chenrechte und Gedankenfreiheit andererſeits war eine ergreifende
Milde das Gepräge ſeines Spiels z B in der Kerkerſzene Die ſchöne
Dulderin auf dem Throne ſtellte Helene Lafrenz mit rührenden Zügen
dar und Fanny Wagner venrfügte reichlich über die ſinnliche Giut weiche
die Partie der Eboli verlangt Wilheim Bünting als Alba Robert
Nonnenbruch als Domingo und die übrigen Träger der kleineren
Rollen genügten den ihnen geſtellten Aufgaben Oberregiſſeur Karl
Scholling hatte die Aufführung erſichtlich mit Sorgfalt vorbereitet ſo
daß die Darſtellung insgejamt einen günſtigen Eindruck hinterließ trotz
der unausbleiblichen Abſpannung der Zuſchauer die das Familiendrama
im Hauſe Philipps faſt 41 Stunden an ihre Sitze ſeſſelte

Jean Eſchweiler

Richard Strauß und Leo Blech Vor einigen Tagen ging
durch die Blätter eine Notiz in der es hieß daß es auf den Proben zur
Oper Salome im Königl Opernhauſe zu Berlin zwiſchen dem Kompo
niſten Dr Richard Strauß und dem mit ihm bei der Leitung der Salome
alternierenden Kapellmeiſter Leo Blech zu einem Zerwürfnis gekommen ſei

Habe ich oder haben Sie die Oper eigentlich geſchrieben ſoll Dr Strauß
ſchließlich den ebenfalls komponierenden Kollegen mit deſſen Tempi er
wiederholt nicht einverſtanden war ungeduldig geſragt haben und Leo Blech
antwortete angeblich ſchlagfertig wie er immer iſt Gott ſei Dank Sie
An dieſer hübichen Geſchichte iſt nun aber wie aus beſter Quelle verlautet
kein wahres Wort Es iſt überhaupt kein Zerwürfnis entſtanden zwiſchen
den beiden Hoſkapellmeiſtern kein böſes Wort fiel auf den Proben und
beide Herren ſind die allerbeſten Freunde Und wer es toßdem nicht
glaubt der erſahre daß Dr Richard Strauß ſogar dem zweiten Salome
Dirigenten nach der Premiere der Oper ſein Portrait mit eigenhändiger
Unterſchrift verehrte und mit einer Widmung die jeden Zweiſel an dem
guten Verhältnis zwiſchen beiden ausſchließt Es heißt da Semem lieben
Kollegen und getreuen Helfer Leo Blech in herzlicher Dankbarkeit und
Wertſchätzung

Salome überall Außer in Paris und Turin ſoll die Salome
von Richard Strauß im Laufe dieſer Saiſon noch an einer diritien aus
ländiſchen Bühne der kaiſerlichen Oper in Petersburg zur Aufführung
kommen Die Salome joll Sigiid Arnoidſon darſtellen Jhre
Auffaſſung wird hoffentlich nicht der Kälte des Klimas entſprechen

Drei neue Einakter von Heinrich Juſtus deren einzelne
Namen Thais Lady Goowa und Die Sitilichteinstonferenz lauten
erlebten unter dem Geſamttitel Die Sitte am Eiberfelder Stadttheater
ihre Uraunührung Die Noovitäten erzieiten einen großen Erfolg

Eine rehabilitierie Künſtlerin Aus Darmſtadt wird be
richtet Das Wiederauftreien der Kammerſängerin Frau Kaſchowska
als Fidelio geſtaltete ſich zu einem großen Triumpf der Künſtlerin Sie
iſt von ihrer Jndispoſition gänzlich wiederhergeſtellt und führte ihre Partie
nach Ueberwindung anfänglicher begreiflicher Zagha tigteit in vollem Glanze
ihrer prächtigen Stimmittel durch Das ausoerkaufte Haus ſpendeie
immer wiederholten toſenden Beifall der am Schluß zu einer impoſanten
Kundgebung anwuchs und einen energiſchen Proteſt des Darmitädter
Publikums gegen die vorausgegangenen unverſtändlichen Maßregeln der
Direktion bedeutete

Jm Nürnberger Jntimen Theater brachte die Uraufführung
reier unter dem Geſamtute Romanſtoife zuſammengefaßter Emakier

dem Verjaſſer Dr Eugen Robert zutünſtigen Direktor des Berlmer
Hebbelthearers mehrfache Hervorrufe obgleich nur proverbemäß g ſkizziert
und vee fach abſichtiich iendenziös ſpregelte ſich doch eine lebensvolle ſchary

ſichtig beobachteie Wer ichkeit darm wider
Nürnberg und Fürth Während das große neue Stadttheater

in Nürnverg in ſeinem erſten Spieljazre unter De rektor Balder trotz
einer Einnahme von faſt 600000 Mk mit emem Fehlbetrage abſchloy
hat das von Herrn Balder mit dem Nürnberger Perſonale mitbetriebene
viel kleinere Fürther Stadtiheater im ſelben Spieljahre den gewohnten
Reinertrag von etwa 17000 Mk erbracht

Jm Wiener deutſchen Volkstheater hat Ein letzter Wille
Schauſpiel von Siegſried Trebitſch gerungen Eroig gehabt Ein von
einer ſpröden Jugendliebe zeitlebens verſchmähter Millionär ſetzt die Dame
zu je ner Unwerſaterbin en in der nicht getäuſchten Vorausſicht ſie dadurch
eillos bloßzuſtellen und mir ihrem Mann und einem begünſtigten Lieb

haber zu entzwe en Das entwicktungsfäh ge Motw iſt dilettantiſch in
argem Romanphrajſeuſtil behandelt die Aufnahme war von Akt zu Att
tühler

Dvette Guilberts Uebertritt zur Schauſpielbühne Schon
lange war die Rede davon daß die ſamoſe Breitidwa Yveite Guilbert
vom Varjſé6 Abſchied nehmen und ſich der Schauſpietoühne widmen
werde Dieſer intereſſante Uebertriti der liebens vürdigen Diſeuſe wird
nunmehr in ganz kurzer Zeit ſchon ſtgirfinden Wie aus Brüſſel ge
ſchrieben wird iſt Yveties Debüt das die belgiſche Hauptſtadt ſehen wird
auf den 1 Januar feſtgeſetzt Sie ſpielt an dieſem Tage dort die Haupt
rolle in dem dre aktigen Luſt piel L Eau troublé Das trübe Waſſer
von Edmund Guirand und Jean de Hinz das als Novität des Brüſſeler
Parkiheaters in Szene geht

Meereswunder auf der Bühne Jm Londoner Hippodrom
wird ein Senſattonsſtück gegeben deſſen Ausſtattung wieder einmal alles
bisher Dageweſene überteifft Der Sthlußakt der Pantomnne die den
Titel Das Schatzſchiff ſührt ſpielt zum Teil auf dem Meeresboden
Ein rieſiges Korallenrtff ein wayres Farbenwunder das 14000 Külo
gramm wiegt und mttelſt 7000 Glühlampen erleuchtet wird ſinktt vom
Dach des Hauſes in ein rieſiges Waſſerbaſſin herab Jn der nun
ſolgenden Szene werden Taucher von Polypen angegriffen Rieſenfiſche
ſchwimmen heran und der kälteſte Zuſchauer wird in Aufregung ge
bracht Auch Miß Kellermann die berühmte amerikaniſche Schwimmerin
wirkt mit

Sportnachriuhten
Halleſcher Wacker Das zum Sonmag 16 Dezember zwiſchen

H C Wacker und Leipziger Wacker in Leipzig angeſetzte Weitſpiel
konnte inſolge Abſagens der Leipziger wegen ungünſtiger Platzverhäuniſſe
nicht ſtattfinden Wacker V ſiegte am Sonntag über Urania III mit
6 1 Halbzeit ſtand das Spiel 3 1 für Wacker Das einzige Tor für
ſeine Farben erzielte Uranſa durch einen Elfmeterball

Verband Mitteldeutſcher Ballſpielvereine Nach den jüngſten
Entſcheidungen die der Hauptſpieſausſchug des Verbandes Mitieldeutſcher
Ballſpielvereine getroffen hat iſt der Stand der erſtklaſſigen Mannſchaften
des Gaues Nordweſtſachſen folgender Mit 10 Punkten führt der Verein
für Bewegungsſpiele in Leipzig mit fünf gewonnenen Verbands
wettipielen Das einzige Verbandswettipiel das die Bewegungsſpieler
verloren wurde ihnen weil der Gegner wider die Satzungen verſtoßen
hatte vom Spielaus ſchuß gewonnen gegeben An zwener Stelle ſoigt
eine Haällenſer Mannſchaft und zwar die des yalleſchen Fußballtlube
vom Janre 1896 mit ſechs Puntten die drei Spiele gewinnen konnte und
eins verlor Das fünfte gegen den Leipziger Fußballllub Wacker wurde
für ungültig ertlärt und muß wiederholt werden Der Halleſche und
der Leipziger Fußballklub Wacker kommen mit je vier Punkten
an druter reſp pierter Stelle Erſterer gewann zwei Spiele und verlor
drei letzterer gewann ebenfalls zwei Spiele bezüglich des einen ſchwebt
noch ein Proteſt und verlor deren zwei während eines noch ausſteht
und zwar das ſchon erwähnte für ungültig erklärte gegen den Halleſchen

1v Dezember N 270
Fußballliu vom Jahre 1896 Den Schluß des Reigens büden zwe
Le pziger Mangſchaſten An fünſter Stelle finden wir den Fußballklub

Sportireunde der es nur auf zwei Punkte bringen konnte an ſechster
Steüe ſteht der Leipziger Ballſpielkub mu kemem Punkte Den
Sportfreunden wurden infolge von Proteſten reſp Verſtößen gegen die

Verbandsſatungen ſechs wertvolle Pankte genommen während es die

Mannſchaft des Leipztger Ballſpielkluhs in der Herbſtſerie der Wettſpiel
jaiſon 1906/07 auf keinen Sieg im Verbandswetiſpiel bringen konnte
Allerdings ſteht ein Reſultat noch nicht definttw ſeſt

Skikurſus in Sonnenberg Harz In den Weihnachtsferien
veranſtaltet der Schneeſchuh Verein Sonnenberg Harz unter bewährter
Leitung eines bekannten Winterſportmannes einen Lehrkurſus im Schnee
ſchuhlauſen für Anfänger und Vorgerückte in geſonderten Abteilungen
für jede Siuſe Das Kursgeld iſt auf 10 Mk ſeſtgeſetzt Anmeldungen
ſind bis zum 22 Dezember an den Vorſitzenden zu richten weicher aus
führliche Auskunft erteilt Der Kurſus beginnt am 27 Dezember vor
mittags 9 Uhr und ſoll mit einer Prüfung im Slalomſahren am
5 Januar enden Als Lehrer ſind vorzügliche Läufer gewonnen u a
der Premierleumnant der norwegiſchen Garde K V Amundſen für
Sprunglanf und stud rer teechn Arne Baggerud Chrinianig für
Terrain auf Lezterer hat ſich beſonders auf Touren im norwegüſchen
Hochgebirge bewährt während Premierleutnant Amundſen bei den geoßen
nationalen Sporneſten der Norweger auf dem Holmenkollen bei tiania
manchen Preis davongerragen hat

Tätigkeit der Alpenvereine Aus Zell am See wird berichtet
Von der Selition Keeſeld wird am Roßkopj eine neue Kreſelder Hütte
erbaut werden Die Seltion Warnsdorf plant am Krimmler Tauern die
Erbauung einer neuen Hütte namens Gersdorferhütte wodurch die
Verbindung zwiſchen Krimml und dem Ahrntal bedeutend erleichtert würde
An die Zentrale des Deutſchen und Oeſtreichiſchen Alpen Vereins wird
mit dem Erſuchen herangetreten werden nebſt dem Riemannshaus und
dem Funtenſeehaus auf dem 14 Stunden langen Weg vom Riemannshaus
zum Hochkönig eine Hütte zu erbauen Die neue Weganlage von Bruck
auf den Hundſtem iſt zum größten Teile fertiggeſtellt

Ein Monſtreprozeß wegen Militärwaffen

Hehlerei

Nachdruck verboten S H Poſen 17 Dezember
Jn dem mehrwöchigen Waffendiebſtahls Prozeß in Poſen in den

Militär und Zivilperſonen aus allen Teilen des Reiches verwickelt waren
ſtellte heute der Staatsanwalt folgende Strafanträge Er beantragte
gegen den Hauptangeklagten Behrend Poſen wegen Hehlerei in 9 Fällen
2 Jahre Zuchthaus gegen den Kauimann LollGrünberg wegen einſacher
Hehlerei in 4 Fällen 9 Monate Gefängnis gegen Naderſohn Graudenz
wegen gewerbemäßiger Hehlerei 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus gegen
Besbroda Thorn gleichfalls 2 Jahre Zuchthaus ebenſo gegen Jaeger
Metz 2 Jahre Zuchthaus gegen Brodecke Hildesheim 3 Monate Gefäng
nis gegen den Kaufmann Donath Spandau 2 Jahre Zuchthaus gegen
Güntzel Spandau 3 Monate Gefängnis Für Neupert und Großer
Spandau beannagte er Freiprechung Das Gericht vertagte die Urteils
oerkündung auf Donnerstag den 20 d vormittag 10 Uhr

Marktbericht
Dienstag den 18 Dezember

Fier pro Mandel 1,5 Mt j Salat pro Stück 0,05 0,08 Mk
Butter pro Pfund 1,39 1,40 Radieschen pro Bdch 0,03 0,04
zwiebeln 5 Liter 025 Nepfel pro Modl
Kartoffeln 5 Ltr 0,25 0,30 Birnen pro Mol 0,40 0,80
Blumenkohl vro Stück 0,15 90,30 jſlaumenmus p Pfd 0,15 0,2

t

ohlrabi pro Mdl 0,25 Getr Pflaumen v Pfd 20 4
Kohlrüben pro Stück 0,5 0,10 ETnten pro Stück 3,50 00
Mohrrüben pr Modl 0,10 GSänſe vro Stück 4,0 890
Weigkohl per tuct 0,05 0,15 09 257Rotkohl vro Stück 0,10 0,25 dühner pro Stück 1,7ö 2,50

Roſenkohl pro Liter 20 25 Tauben vro Vagr 8 00Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,10 Rebhühner vro Stück 0,60 1,00
Braunkohl pro Stüct 0,05 06 Kaninchen pro Atüch 1,00 20
Sellerte pro Stück 0,5 0,08 Haſen pro Stück 3,30 4,00

Der Markt war außerdem noch imiitt Füchen deſetzt

Winterfahrplan
Abfahrt nach Ankunft vonMagdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 26 V 641 V ab 23 /3

5 65 733 1005 von Cöthen 727 V bis 27 /3 von
1057 120 355 N 444N Cöthen 788 827 V 948
555 797 856 1047 N 1028 r N 32Leipzig 122 20 V 5 N 790 R 720 R 931S 733 V hält nur in 10 N
Schtenditzy 7 880V 9183Leipzig 1218 42 618
1022 102 128 V 6 7 7 B229 925 535 9 V 102 V 1038 10658 625 768 7 e 12 328 422 42282 986 1030 548 N W 622 N von Schkeuditz

i T r N 9rsleben Halberſtadt Jer 800 Aſchersleben Halberſtadt
a 388 s 712 W 5 V von Cönnern 749

10 3 N vis Halberſtadt von 100 V 1025 B I22 N 450
Sch jell zu chen 532 N 915 N 044 1188 Nda ab Sch iellzug nach Aachen

S Nordhauſen Kaſſel 110 V vonNordhauſen Kaſſel 520 Sangerhauſen 6 no R697 V bis 31 3 790 V ab 4 ßergauen VT ar bauiſen 715 W 748 V bie900 1190 B 1220 N Eisleben z31 /3 Oberröbl 957 115 NR h 620 N Lauchtteot 12632 Da R 2940 1040 118 t J 4 N484 N von Sangerhaufen 582
Berlin 1222 B 450 W 520V 729 N Eisteben 801 1087

av 1 4 Landsberg Do22 62V Zerlin 100 318 V 487 ,628 P
65 B 79 85 V 1110 ab /4 Landsberg 727 V von

D 1223 205 D248N N Wittenverg 987 90 I0D 442 55 5 818 N 1127 o 1220 les
854 995 N bis Witten 20N 320 320 D 522 N

berg 6 728 904 D 1028Soran Guben 78 P 75 D 1047 1101 0 110 N
1130 99 310 61 Sorgu Buben 513 729 his100 118 N bis Torgau 31 /8 629 ao /4 v Torgau

Thüringen 23 568 6 i 10lt 1227 ,281 I727 D 98 1020 1922
1089 V nach Stuttgart n Mün Thüringen DHOi9 W 588 B

chen 1183 h 128 N nach von Verieburg 6090 621 V
München üb Jena 116N 210 von München 622 D68V von
D404 Nürnberg Stuttgarm 355 Stuttgart und Mailand 8

412 D520 558 951 V 1052 1215 N b 1222 R
nach Eiſengch u München 810 108 217 D287 N Stuttgart

N nach Saalield 953 N bis Nürnberg 328 419 D488 N
Corberha 1088 nach Stutt Stuttgart Mailand 587
gart und Mailand 1051 N N von Sintigart und Rün
nach München 11209M ,D 11 4 chen 888 850 928
1159 N 1040 1124 Nbedeutet Schnellzug 3 Klaſſe

W nur Werktags
F nur Sonn u Feeſttags

Halle Hettſtedter Giſenbahn

Abgang AnkunftW 445 V Dölau 659 F 800 V F 202 V Schwittersdorf W 580 V
Dölau 1020 100 Fienſtedt Dölau 0 V W Fienſtedt200 300 N Dölau /11 bis F Dölan 122 350 N Fieu
28 2 nur F 400 N Dölau tedt R Dölan /11 bis 23 /2
W N Schwittersdori F 500 M nur F 459 N Völau 525 N
Dölau N Dölau 7 N F 62 N Dölau 72 N Dölau

F 1040 N Dölau W 1180 N ab z F 1180 N Dölan
/1 nur Dienstag und Freitag F 6 N

P 1200 M Schwittersdorf
h2Vaſſerſtande Am 17 Dezember Weißenfels Oberpegel T70

Unterpegel 0,76 18 Dezember Halle unterhalb 98 Trotha 30
17 Dezember Bernburg 1,58 Calbe Untervegel 1,38 Oberpegel 1,72
Dresden 1,10 Magdeburg 1,68
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IIancdlel und Verkehr

Stahlwerksrerband Der am 21 ds Mts statttindenden Ver
sammlung der Werksbesitzer liegt auch ein Antrag des Eisen und
Stahl werkes Haspe vor die Beteiligungszitfern für Stabeisen um
10 Proz und für Walzdraht um 5 Proz zu erhöhen

Der Preis für Mansfelder Kupfer erfuhr am Montag die
angewöhnitiehe Sreigerung von 6 M fär 100 Kilo und notiert jetzt
223 bis 226 M netto Kasse ab Hettstedt

Preiserhöhung der Porzellanfabrikate Die vereinigten
deutsqhen Porzellantabriken haben eine Preiserhöhung von 5 Proz
für ihre sämthehen Fabrikate beschlossen

Preisorhöhaogen in der Textilindustrie Die in Magdeburg
abgehattene Versammlung der Vereinigung der Wolldecken und
Friesfabrikanten beschloss infolge der immer weiter sich nach oben
bewegenden Wollpreiss wie der Werte für alle Rohmateriafien und
der Arbeitslöhne die Preise für ihre Fabrikate deren Erhöhung
um wenigstens 10 Proz bereits in der Versammtung vom 8 Mai d J
beschlossen war neuerdings entsprechend heraufzusetzen

Der Graundpreis für Feinbleche ist wie aus Dortmund ge
meldet wird abermals erhöht worden und zwar auf 170 Mk pro
Tonne Diese Verteuerung ist sofort in Kraft getreten Im all
gemeinen hat die Nachfrage in Blechen nicht mehr die Lebhbaftig
keit wie vor einigen Wochen jedoch ist die flotte Beschäftigung
der Werke noch für ngers Zeit dureh die zu Buch stehenden
Aufträge gesichertPreiserhöhung tür obersohlesische Kohlen Georg von
Giesches Erben haben die Preise sämtlicher Kohlensorten sowohl
die der Industriekohlen als auch der Hausbrandkohlen um 5 bis
8 Pfg für 100 kg vom 1 Januar erhöht Diese Preissteigerung
wird als Vorläufer einer neuerlichen Erhöhung bei den übrigen
Mitgliedern der obersohlesischen Kohlenkonvention angesehen

Die Zentrale für Spiritusverwertung hat ihren Geschälts
bericht tür 1905/06 versandt Dem Unternehmen wurden danach
353,9 Millionen Hektoliter Spiritus zugeführt Der Absatz an ge
reinigtem ungereinigtem und denaturiertem Branntwein boeliet sich
auf 313,9 Miſlionen Liter In beiden Zahlen sind diejenigen Mengen
enthalten welche seitens der Mitglieder des Verwertungs Verbandes
Deutscher Spiritus Fabrikanten aus der eigenen Erzeugung nach
Paragraph 1 des Hauptvertrages zurückbehalten und zum Iaus
und Lokalbedarf bezw zum Eigenverbreuch nach vollständiger
Denaturierung verwendet worden sind Der nach Abzug aller Un
kosten erzielte Durchschnittsertrag beziffert sich auf 42 Mi 47,53 Pfg
und gestattet eine Nachzahblung auf den Abschlagspreis von 47,53 Pfg
Die Spritfabrikanten der Zentrale erhalten eine Reinigungsprämie
von 4,42 Mk für Primasprit

Erfarter elektrisohe Strassenbahn Die Gewinn und Verluet
rechnung aus dem Jahre 1905/06 ergibt nach Abschreibungen von
58985 57 992 Mu einen Veberschuss von 126317 127 449 Mk
Die Verwendung ist wie folgt vorgesehen Reservefonds 5940
6133 Mk 7 Proz Dividende wie i gleich 105 000 MAk Tan

tiemen 8436 8804 MK Vortrag 6940 Mk
Dessauer Aktien Brauerei Zum Feldsechlösschen Der

Rechenschaftsbericht bemerkt dass auch in diesem Jahre ein Rück
gang des Absatzes zu verzeichnen ist Der erzielt Bruitogewinn
beziffert sich auf 63832 i V 83 690 Mk nach Absetzung der
Abschreibungen von 37 134 36 375 Mk verbleibt inkl Vortrag ein
Reingewinn von 36848 61 710 Mk der zu Reservestellungen und
ausserordentichen Abschreibungen verwendet wird Eine Dividende
gelangt nicht zur Verteilung i V 5 Proz

Siemens Halske A Berlin Die Gesellschaft weist pro
1905 06 eincn Geschäftsgewinn von 10312 000 Mk 1904/05 9921009
Mark aus An Gewinnvortrag stehen 1026000 1 121 000 Alk zur
Verfügung Da die Handlungsunkosten der r ung sich
relativ wenig erhöht haben von 730000 Mk auf 775090 Mkund auch die Obligationszinsen einen geringeren Beurag nämien

1 113000 Mk gegen 1184000 M im Vorjahre erfordern erhöht
sich bei 1485000 1239000 Mk Abschreioungen der Reingewinn
von 6988000 Mk auf 7964000 Mk Die Dividende von 10 Proz
erfordert den Betrag von 5450000 4 905 000 Mk Der Spezial
reserve werden 500000 300000 Mk dem Dispositionsfonds 390 090
Mark wie i über wiesen 500 000 300000 Mk zu Gratifikationen
bestimmt und 1010000 1026000 Mk auf neue Rechnung vor
getragen Infolge der regen Geschäftstätigkert der Simens Schueckert
Werke G m b H hat sich laut Bericht eine weitere Verstärkung
ihrer Betriebsmittel als erforderlich für diesen Aweck
werden die Siemens Schuckert Werke G b II demnächst eineObligationsanieihe von 26 000000 Mk tkgehmo n

Gössnitzer Portland Zomentfabrik Die Generalversammlung
genehmigte einstimmig die vorgesch agene Dividende von 6 Prof
und wählte für den verstorbenen Gutsbesitzer II Gabler Ilerrn
Stadtrat Frz Häcker Zwickau in den Aufsrehtsrat

Penigeor Maschinenfabrik und Eisengiesserei Die Ver
waltung sagt im Geschäftsbericht tür 1905/06 Der Umsatz ist in
der Berichtszeit gegeu das Vorjahr erheblich gestiegen Das Goe
winn esultat hätte sich noch günstiger gestaitet wenn nicht die
Preissteigerung für Rohmaterial und Haibfabrikate die Herstellungs
kosten wesentlich beeinflusst hätte während die Verkaufspreise nur
eine unbedeutende Erhöhung erfahren haben Die Berichtszeit um
fasst 15 Monate Der Betriebsüberschuss beträgt 869 000 625 090
NMark der Fabrikationsgewinn 323 090 208000 Mk Nach Ab

Generai Aanzeiger fur Haus uns hen Wagtrrers
schreibungen Minderbewertung und Veriusten im Gesamtbet
von 206000 141 000 Mk bleibt ein Reingewinn von 116000 67 000
Mark Der Verlustvortrag aus dem Vorjahre vermindert sich damit
auf 285 000 Mk

Berliner Produktenbörse vom 17 Dezember
Die amtlich festgestelltan Preise waren am Frähmarkt

Weizen inländ 178,00 179,00 Mk ab Bahn
Roggen inländ 160,50 161,50 Mk ab Bahn Mai 166,25 bis

156,50 A
Hafer märk mecklenb pomm preuss, pos und sohles feiner172,60 178 00 Mk mittel 167,0 171,00 Ak gering 163,00 Bis

166,00 Mk ab Bahn und frei Wagen
Mais amerik mixed 135,00 138,00 Mk

Mark frei Wagen
Gerste inlän dische Putterger ta mittel und gering 142,00 bis

161,00 Mk gute 162,00 172,00 Mk russ u Donau 127,9bis 133,00 Mk ab Bahn und frei Wagen
Brbsen in u ausländ Futter u Taubenerbsen 159,00 172,0

Mark ab Bahn und frei J 3gen
Weizenmehl o 22,50 24,75 MRoggenmehl0 u 1 20,80 22,50 Mk
Weizenkleie 10,10 10,60 Mk
Roggenkleie 10,60 11,00 M

Preise um 2 Unr nieht amtlieh
Weizen Tendenz Fester Dezember 180,25 Mk Mai 183,00 Mk
Roggen Tendenz Fest Dezember 165,50 Mk Mai 166,25 Mx
tater Tendenz Fest Dezember 163,75 Mk Mai 166,50 M
Mais Tendenz Geschäftslos Dezember 127,25 Mk Mai 124,75 dIk
Räb öl Tendenz Steigend Dezember 72,80 Mk Mai 657,90 MK

Oktober 57,90 Mk

runder 131,00 133,00

Knſtoe
Hamhburg Montag 17 Dezember abends 6 Uhr

markt Good average Santos per Dezember 33 Gd
341 Gd per Mai 341 Gd per September 35 Gd

Zneker
Magdebarg Montag 17 Dezember Zuekerberiehbt Korn

zucker 88 Grad ohne Sack 8,35 3,45 Naehprodukte 75 Grad

Kattfee
per März

Stetig

ohne Sack Stimmung Matt Rrotraffinade ohne
Fass 18,621 Krystallzueker 1 mit Sack Goem Raffinade
mit Sack 18,371 Gem Melis mit Sack 17,871 StimmungGeschäftslos Ronzuexer 1 Produktion Pransit tre an Bora Hamburg
per Dezember i7,40 Gd 17 69 Br per Januar 17,59 Gd 17,60 Br
per Februar 17 70 Gd 17,75 Br per März 17 85 ad 17 90 Br
per Mai 1I8,10 öd 18,15 br Matt

Hambarg Montag 17 Dezemver abends 6 Uhr Zuckermarkt Ruben Ronzuexer I Produkt Basis 330 Rendement neue
Usanee trei an Bord Hamburg per 100 Kilo per Dezember 17,55
per Januar 17,65 per März 17,90 per Mai 18,20 per August 18,50
per Ok tober 18,10 Stetig

Zahlungs Einstellungen
Ueber die nacasteunganen rirmen ist das ab rer fahren eröffnet

worden Der Sitz des Konkursgerioats ist o aötig in Kia nnera doigetügt die Daten sind der Krödaaagstar nin Aor Solaut ar Ka nsidot rist
die erste Gländigerversammiungz and der Prätungstermnig

Kaufmann Waldemar Haack in Bärwalde i Pomm 13/12 71
14/1 14

Weinhändier Theodor Schroeder in Charlottenburg 12/12 11
11/1 1I1/2

Mühlenpächter IIeinrich Hamschmidt in Dorkbauerschaft Del
brück 11/12 31/12 9/1 9/1

Kaufmann St sobeynski in Pelplin
14/1 8/2

Creditbank f Grundbesitz u Gewerbe zu Dresden e G m
b zu Dresden 14/12 51 15/1 15/h

Firma Bresser van Welsum G m b in Duisburg 13/12
11/3 11/1 21/3

Kaufmann G Braun in Duisburg 14/12 11/3 14/1 21/3
Mehl u Kolonialwarenhdlr P Temmler in Eberswalde 13/12

20/1 2 6/2Kaufmann r Fraenkel in Firma S Fraenkel in Glogau 14/12
10/1 141 28/1

Fahrräder en gros Alfr Otto Hansemann in Hamburg 14/12
16/2 161 27/2

Möbelkfkm G Harazim in Kattowitz 12/12 22/2 8/1 8/3
Maschinentk E Hoferichter geb Paeceh Nachlass in Königs

berg N b 12/12 111 12 121Kolonialw M Göser in Kreteid di is 1/2 5/1 92
Mineraiwasser ete Ildig W H P Probst in Firma Carl Land

Dirschau 14/12 30/1

fermann in Leipzig 15 12 21/1 8/1 4/2
Sschuhwarenhändierin E Kaspari geb Heers in Magdeburg 14/12

5/1 156/1 151
Sehnittwarenhändler M R R Schulz in WMeissen 15/12 141

II/1 22/1
Sschuhmachermstr F A Sechunke Nachlass in Obermöllern Naum

burg Saale 13/12 161 12/1 26/1

Berliner Börse I Bezember 1906

19 BDezemoer Deite 15
schiüsbewegunven

Berlin 17 Dezember Kaisertiche Marine

Mannschaften ist mit dem R D
nach Aden ortgesetet

Puerto Cortez Honduras in See Charlotte ist am 16 Dezember

nach Beirut in Seoe
Geschwaders und Luohs sind am 15

gegaugen
am Vangtse eingetroffen und am I17

Votschau abgegangen Bussard ist am 17
Safaam nach Tanga in See gegangen

gangen
Die I Schulflottillo ist am 14
am 15 Dezember aufgelöst worden

h aven eingetroffen

schien erriette Gatrefdeoreise am 17 Dezember 1903

Der heimkehrende
Transport der vom Kreuzer Gesehwader abgelösten Offiziere und

Bülow am 15 Dezember in
Colombo Ceylon eingetroffen und hat an demselben Tage die Reise

Bremen ist am 15 Dezember in Kingston
Jamaica eingetroften und geht am 2 Dezember von dort nach

in Alexandrien eingetroffen und geht am 27 Dezember von dort
Fürst Bismarek mit dem Chef des Kreuzer

Dezember in Swatau ein
getroffen und am 16 Dezember von dort nach Hougkong in Seo

Flusskbt Vorwärts ist am 16 Dezember in Hankau
Dezember von dort nach

Dezember von Dar es
Biitz ist am 13 Dezember

in Cuxhaven eingetroffen und am 14 Dezember wieder in See ge
Zieten hat am 15 Dezember die Besafzung reduziert

Dezember in Kiel eingetroffen und
Die I Halbflottilte und Berlin

sind am 15 Dezember Zähringen ist am 16 Dezember in Wilhelms

Bericht aus er Kandwirtsehaites kammer für e Provlaz Sacheeo dar tat

Preis pro 100 kg in Mark

Marktureife
der Woche vom 9 bis 15 Dezember 1906

nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion

Kreia
Weizen Roggen Gerste Hafer Krbsen

Stendail r 1720 15,80 18 16 e 2Aschersleben 16 70 17 20 16 00 16 30 16 00 19 50 16,30 16 890 24 26dalberstadt 180 17 00 15,40 16,30 15,80 19 10 16 34 17,08 17,30 21,30

Bitterfeld S S S S Slorganu S S SSohbweinitz 16 71 17 06 15,75 16 00 15 16 14 80 15 20 30
Saalkreis 17 20 1730 16 20 16 80 19 8 29 16 70Halle Stadt 16 00 17 40 16,00 16 7 7 16 19 6 10 17 00 20 00 00Delitzech l 2Manst Geb Kreis 15 00 17,30 16 20 1760 1960 16,50 16,60 39023
aus Seekreis

Querkuart SMersebur 16 80 17 90 15,10 17 10 16 00 19 60 15 17 22 24
Weissentels 17 00 17,60 16,20 17,00 14 00 18 60 15,00 16 40 59
Jaunmburg

Bernburg 17,40 S 18 ,80 20 ,00 2augensalza e eVordhansen 2 S 2 a

aa nn an meegut 100 Klgr

Halle a den 17 Dezember 1906

Halie a S Poststp
e
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Seite 20 Mittwoch 19 Dezember Nr 296
Amtlicſe Beſianntmachungen
1 Das Städtiſche Muſeum im Eichamtsgebände am Großen Berlin iſt

täglich unentgeltlich geöffnet und zwar an Wochentagen von 11 1 Uhr und Sonn
tags von 11 bis 2 d

2 Das neue Städtiſche Muſenm in der Moritzburg iſt bis auf weiteres
unentgeltlich geöffnet Mittwochs von 11 bis 1 Uhr und Sonntags von 11 bis 2 Uhr

Außerhalb dieſer Beſuchszeiten können die Muſeen im Eichamtsgebäude und in
der Moritzburg ſowie der der Stadtgemeinde gehörige Teil der Burgruine gegen ein
Entgelt von 50 Pfg für die Perſon beſichtigt werden

Von Vereinen wird wenn mehr als 10 Perſonen das Muſeum beſichtigen wollen
ein Eintrittsgeld von 20 Pfg für die Perſon erhoben Schulklaſſen haben pro Schüler
10 Pfg und die ſie begleitenden erwachſenen Perſonen 20 Pfg zu zahlen

Eintrittskarten ſind bei dem betreffenden Muſeumsdiener zu löſen

Halle a den 25 September 1906 Der Maniſtrat
Brkannimachung beireffend dir Straßenreinigung

Die nachſtehenden Beſtimmungen der Straßen Polizer
Ordnung vom 5 Juli 1895 werden hiermit in Erinnerung
gebracht

8 1 Umfang der Reinigungspflicht
Soweit Straßen und Plätze des hieſigen Stadtbezirks bereits bisher der regel

mäßigen Reinigung unterworfen geweſen ſind oder demnächſt einer ſolchen durch Be
kanntmachung der Polizei Behörde unterworfen werden iſt jeder Eigentümer eines an
derartige Straßen oder Plätze angrenzenden bebauten oder unbebauten Grundſtückes ver
pflichtet längs der ganzen Front des Grundſtückes das Straßenland bis zur Mitte des
Fahrdammes reinzuhalten Wenn jedoch an Plätzen die Fahrbahn eine größere Breite
als 15 m haben follte hat die Reinigung durch den Anlieger nur bis am 7,5 m Ent
fernung von der Bürgerſteigkante zu erfolgen

Die Reinigung hat ſich nicht nur auf die innerhalb dieſer Fläche liegenden Bürger
keige Rinnſteine Goſſen und Einflußöffnungen der Straßenkanäle ſondern auch auf
die zwiſchen den Grundſtücken befindlichen von der Straße aus zugänglichen Winkel und
Schlippen mitzuerſtrecken

Beßindet ſich das Grundſtück im Beſitze einer Korporation oder Behörde ſo iſt
Er die Reinigung der von jenen beſtellte Grundſtücksverwalter verantwortlich

Fs iſt jedoch ſowohl dieſen als auch Eigentümern welche nicht ſelbſt in dem
Grundſtücke wohnen geſtattet die ſtrafrechtliche Verantworlichkeit für die Erfüllung der
Reinigungspflicht auf einen Kaſtellan oder Vizewirt dadurch zu übertragen daß ſie dieſe
Abſicht der PolizeiVerwaltung ſchriftlich erklären und zugleich eine Einverſtändnis
Erklärung der betreffenden Perſon einreichen Dieſelben bleiben aber auch in dieſem
Falle bei etwaiger zwangsweiſer Durchführung der Reinigung für die entſtehenden Koſten
haftbar

S 2 Art der Reinigung
Bei der Reinigung iſt Bürgerſteig und Straße ſorgfältig zu kehren und wenn

nötig nach Abziehung des etwa aufhaftenden Schlammes mit Waſſer abzuſpülen
Bei ungepflaſterten Wegen iſt wenigſtens der längs der Grundſtücke ſich hinziehende

Fußweg oder Bürgerſteig nebſt Rinnſtein in gleicher Weiſe zu reinigen dagegen iſt vom
Fahrbamm ſtatt des Kehrens nur der Schlamm abzuziehen und fortzuſchaffen

Bei trockener froſtfreier Witterung muß zur Vermeidung des Staubes vor dem
Kehren jedesmal mit reinem Waſſer mittelſt Gießkanne gehörig geſprengt werden

8 3 Zeiten der Reinigung
ur Aufrechterhaltung der Reinlichkeit muß regelmäßig

1 täglich und zwar im Sommerhalbjahre vom 1 April bis 30 September bis
7 Uhr vormittags im Winterhalbjahre vom 41 Oktober bis 31 März bis 8 Uhr
vormittags der Bürgerſteig ſawie der Rinnſtein nebſt den Gittern der Einfall
öffnungen der Straßenkanäle gereinigt werden Auch iſt der Rinnſtein mit dem
genannten Zubehör beſtändig dergeſtalt offen zu erhalten daß der Waſſerabfluß
ſtets völlig unbehindert iſt

In denjenigen Straßen in welchen die Rinnſteinabzugskäſten mit Waſſerver
verſchlüſſen ausgeſtattet ſind müſſen dieſe Käſiten fortgeſetzt mit ſoviel Waſſer ver
ſehen werden daß die in denſelben befindlichen Henkelrohre beſtändig in daß
Waſſer hineinreichen

2 muß zweimal in der Woche nämlich am Mittwoch und Sonnabend bezw wenn
dieſer Reinigungstag auf einen Feiertag fällt an dem unmittelbar vorhergehenden
Tage und zwar in dem Sommerhalbjahr von 7 Uhr und im Winterhalbjahr
von 2 bis 5 Uhr nachmittags die Reinigung des Fahrdammes erfolgen
Es wird jedoch vorbehalten neben dieſer regelmäßigen Reinigung bei beſonderen

Beranlaſſungen durch beſondere Anweiſung oder durch öffentliche Bekanntmachung eine
öftere Reinigung ſei es für die ganze Stadt oder einzelne Straßen oder Straßenteile
anzuordnen

Auch wird in Abweichung von der Vorſchrift unter 2 bezüglich der von der Stadt
gemeinde zu reinigenden Straßenſtrecken nachgelaſſen daß deren zweimalige Neinigung
nicht nur an den bezeichneten Tagen ſondern verteilt über die ganze Woche nach Maßgabe eines von der Kolgeibehorde genehmigten Reinigungsplanes erfolgen darf

Für den zwiſchen Magdeburgerſtraße Nr 68 bezw Delitzſcherſtraße Nr 1 u 10
einerſeits ſowie zwiſchen Delitzſcherſtraße Nr 89 und 93 bezw Riebeckplatz Nr 1 anderer
ſeits belegenen Teil der Delitzſcherſtraße iſt durch diesſeitige Bekanntmachung vom 3 No
vember 1903 die 3malfge Reinigung angeordnet Dieſelbe hat an jedem Dienstag
Donnerstag und Sonnabend bezw an den unmiltelbar vorhergehenden Tagen
Reinigungstage auf einen Feiertag falken zu erfolgen

S 4 Beſeitignung des Kehrichts e
Der bei der Straßenreinigung gewonnene Kehricht Schlamm Schnee nnd

ſonſtige Unrat darf weder auf benachbartes Straßenterrain geſchoben noch
den Falllöchern der Kanäle zugeführt werden iſt vielmehr wenn er nicht ſofort
abgefahren oder untergegraben werden kann bis zu ſeiner Entfernung im Jnnern der
Gehöfte in Dünger oder Müllgruben nicht aber in Vorgärten oder anf ſonſtigem
an der Straße liegenden nubebanten Vorland aufzubewahren Ebenſo iſt es
jedem Dritten verboten die vorgenannten bei der Straßenreinigung zu entfernenden
Maſſen von dem Straßenterrain des einen Verpflichteten auf das Straßenterrain eines
anderen Verpflichteten zu ſchaffen

8 5 Reinigung bei Froſt
Bei eintretendem Froſte hat der nach g 1 zur Straßenreinigung Ver

pflichtete neben der regelmäßigen Straßenreinigung dafür zu ſorgen daß
von Tagesanbruch an die in ſeinem Reinignungsbezirk liegenden Rinnſteine
von Eis und Schnee fortwährend frei ſind Das aufgehackte Eis und der
zufammengebrachte Schnee darf nicht anf die Fahrſtraße und den Bürgerſteig
oder in die Goſſen und öffentlichen Kanäle geworfen oder auf benachbartes
Straßenterrain geſchoben werden iſt vielmehr wenn die gänzliche Beſeitigung
nicht ſogleich erfolgen kann in einzelnen Haufen längs des Goffenbordes mit
Freihaltung der Paſſage ſowie der Hydranten des Waſſerwerks aufzulagern
nud noch an demſelben Tage fortzuſchaffen

S 6 Reinigung bei Schneefall und Glätte
Nach Schneefall haben rrör Straßenreinigung Verpflichteten den

gefallenen Schnee ſofort von den Bürgerſteigen und den zur Ueberſchreitung
des Fahrdanmes an Kreuzungspunkten hergeſtellten Uebergängen ohne
Berwendung von Salz zu beſeitigen Dagegen ſind dieſelben zu einer Ve
feitigung des Schnees vom Fahrdamm nur dann verpflichtet wenn ent
weder hierzu eine beſondere Auffordernng der PolizeiVerwaltung durch
mündliche Beſtellung der Exekutiv Polizeibeamten oder durch öffentliche
Bekanntmachung ergeht oder wenn Tauwetter eintritt Bei Winterglätte
haben dieſelben ſobald es tagt und fo oft im Laufe des Tages als es
zur Vermeidung des Ausgleitens der Fußgänger erforderlich iſt den
Bürgerſteig und die Straßenübergänge längs ihres Grundſtücks mit Sand
Aſche Sägeſpänen oder anderem dem Zwecke entſprechenden Material be
ſtrenen zu laſſen Sind trotzdem auf Bürgerſteigen Schlitterbahnen ſogen
Glandern entſtanden ſo ſind dieſelben ſofort von dem Reinigungsver
pflichteten zu zerſtören

S 76 Strafbeſtimmung
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden ſoweit beſondere Geſetze und

Berordnungen namentlich 366 Nr 10 des ReichsStraf Geſetz Buchs nicht höhere
Strafen anordnen mit Geldſtrafe bis zu 30 Mk im Unvermögensfalle mit verhältnis
mäßiger Haft geahndet Geldſtrafe nicht unter 5 Mk tritt bei Uebertretung
der Vorſchrift des F 4 ein nach welcher Straßenreinigungsmaſſen den
Kanalfalllöchern nicht zugeführt werden dürfen

Jnus beſondere wird auf die 88 5 und 6 beim Eintreten von Froſt
ingewieſen An Eitern Lehrer und Erſieher ergeht ferner das Er
chen die Kinder auf das Strafbare des Glauderns aufmerkſam zu

machen nud möglichſt davon abzuhalten
Halle a den 12 November 1906 Die Polieei Verwailtang

Bekannhinachung
Die Verſteigerung der verfallenen aus dem Monat September 1905 her

rührenden Pfänder findet
Mittwoch den 19 Dezember d JS von vormittags 9 Uhr ab

und an den darauf folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhanſes an der Marien
kirche Nr 4 ſtatt

Zum Verkauf gelangen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silber
enſtände wie Ketten Ringe Löffel uſw ferner Betten Leib und Bettwäſcheé hwerk neue und getragene Kleidungsſtücke Zigarren und verſchiedene andere Sachen

Halle a den 15 Dezember 1906 Das LeihAwt der Stadt Halle a S
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J 35 eSelSeſſeh
Bindemittel für

ppen Saucen
Gemüse hUnübertr f Kinderbreie

Flammeris Puddings
Gebäckoe

Vorzügl Krankenkost
Receptbücher gratis

I Pid Paket 50 P
Erhältlich bei O Bocher Otto Born

schein H Pritze O Heller Helmbold
Co Gebr Luckau O Noack Brnst

Ochse Fr Rrodel W Schöllner Th
Stade Osw Weise H Cu Werther Co

90 S

Haben Sie sich
schon ein S

WEurekagewehr
rorzeigen lassen Das einzige Weihb
nachtsgeschenk das allen Knaben will
kommen ist Gänzlich gefahrlos

Achten Sie auf den Namen Bureka
und weisen Sie alles was man Ihnen
als ebenso gut anpreist zurück

Bureka ist das alleinige Original
Fabrikat und ist in allen Spielwaren
u Watfenhandlungen zu haben

el a e29 Dezemw bere 1e h un 9 zu Baden Baden

Sadische Lose a Hark
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winne geg bar Geld sof günstig verkäutt
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3 Gewinne

14 Gew

60 Gewinne 60 Pferde zusammen

3600

e

9 4500 Silber Gewinne

s Losae beiKönigl Lotterie Einnehmern
un dafch Plakate kenntichen Verkaufs
tellen Wo nieht versenädet diese Lose die
Loze Vertriebs Ges Kgl Preuss

Lotterie Einnehmer G m b
Berlin Monbijouplatz t
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Größte Auswahl
ſtaubfreter

Bettfedern
zu den billigſten Preiſen

offeriert

H Elkan
Leinzigerſtr 87

Die biliigſte Vezugsguelle für

Radiahrer Weihnachtsartikel
iſt unſtreitig

Stukenbrok s Niederlage bei
Wilh Münster Marktplatz 24

J J

praktiſche Geſchenke

Ffeinsres Pflan2zenferb

2UM KOCriS3RATEVN C
er eereeee

o

e 33 Ah
Richard Ketscher gariEmpfehle als paſſende

Weihnachts Ge chenke
Alle Arten Taſchenuhren Regnlateure

Wand und Weckeruhren
Ahrketten Broſchen Ringe Armbänder

Ghrringe uſw
Brillen Klemmer Operngläſer

Barometer Thermometer Laterna magies
Elektamotore Akkumnlatoren

J Glühlampen Taſchenlampen Eiſen
e bahnen mit Uhrwerk Letriebsmodellem Solive Ausführung zu billigen Preiſen

Ammendorf
Bis zum 25 Dezember

Grosser Weihnachts Verkauf
Derſelbe bietet für jedermann

günſtige Kaufgelegenheit
Beſichtigung

für ohne Kaufzwang

Größte Answahle

Verkauf Ansgabe
S v re a ervaſter von Nabatt Marken

zu jeſen ſannend oderd billigen Preiſen Rabatt ſofort in bar

Außerdem erhält jeder Käufer beim Ein
kauft von 3 Mark an ein oentsprechendes

Gesechenk

e Verschenktwerden Puppen Spielwaren Wirtſchaftsſachen praktiſche Waren
große Gemäldekalender c

Geſchäftsprinziy Großer Umſat kleiner Nuten

rauh So Haercker
Ammendorf Feldstr 8

S Rieſen Auswalel S in
Winter Veberziohern Joppen Anzügen Hosen Westen
Kleiderstoffen Blusenstoffon Damen und Kinder Car
deroben Teppiehen Gardinen Läuferstoffen Decken
Linoleum Wollwaren Pelzsachen Boas Muffen Vnter
ziehzeugen Strickwesten Unterjacken Hosen Normal
Wäsehe Hemden Schürzen Ghemisetts Kragen Sehliogen

S Regensehirmen Handsehuben Tüchern Kinder Kleidern
J Puppen Köpfen Bälgen Zubohörteilen Bettzeugen

Inletts Betten Bettfedern e
Grösste Answalul in

Jehnhen und Stieteln Stiefeletten Pantoffeln jeder Art
S

a und für jede Große

At Halle 2 Blatt Anslehten in Folo
in eleg Mappe Nur 1,80 Mk Schönes Weihnachtsgeſchenk Zu beziehen von

J Rekard Mneller Brchhandlung Halle Barfüßerſtr 11

J I
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